Stabsdienstordnung

Krisenstab (VwS)

Die bestehende Stabsdienstordnung für den Stab HVB (Katastrophenschutzstab) wird um nachfolgende besondere Regelungen für den Krisenstab ergänzt.
Diese besondere Stabsdienstordnung regelt den Aufbau und die Tätigkeiten des Stabes der organisatorisch-administrativen Komponente nach der FwDV 100 des Landkreises Hildesheim, im folgenden Krisenstab genannt.

1
Stellung und Aufgaben des Krisenstabes
(1) Der Krisenstab ist eine gesonderte, von der Organisationsstruktur des Katastrophenschutzstabes gelöste, Einrichtung. Die speziellen Aufgaben des Krisenstabes sind abhängig von der Schadenslage. Er tritt zusammen bei Ereignissen, die über ein gewöhnliches Maß hinausgehen oder im Vorstadium des eigentlichen Katastrophenfalles.
(2) Er erledigt alle mit dem jeweiligen Ereignis, das zu seiner Bildung geführt hat, Aufgaben, insbesondere

· Beratung des/der HVB,
· Vorbereitung von Entscheidungen,
· Anordnung zum Vollzug dieser Entscheidungen,
· Kontrolle des Vollzuges dieser Entscheidungen,
· Beratung der beteiligten Behörden.
(3) Der Krisenstab trifft vorbereitende Maßnahmen zur Katastrophenabwehr. Weiterhin kann er 
a) den Einsatzleiter nach Nds. Brandschutzgesetz

b) die örtliche Einsatzleitung nach dem Nds. Rettungsdienstgesetz

c) die Gefahrenabwehrbehörde im Rahmen der Amtshilfe

bei den Abwehrmaßnahmen fachlich beraten und unterstützen.

(4) Bei Feststellung des K-Falles unterstützt der Krisenstab den Katastrophenschutzstab und stellt die Verbindung zum/r der Hauptverwaltungsbeamten/in (HVB) sowie der Verwaltung sicher. Diese besondere Verbindungskomponente wird gesondert geregelt.
2
Organisation des Krisenstabes
(1) Hinzugezogen werden sollen alle Handlungszuständigen und Wissensbereiche der Kreisverwaltung, die zur Bekämpfung der Schadenslage erforderlich sind. Deshalb unterstützen alle Dezernate und Fachdienste der Kreisverwaltung den Krisenstab fachlich und personell. Über die jeweils erforderliche personell-fachliche Zusammensetzung des Krisenstabes entscheidet je nach Lage der/die Hauptverwaltungsbeamte/in. 

(2) Der Krisenstab handelt stets im Auftrag des/der HVB. Der Leiter des Krisenstabes ist der/dem HVB direkt unterstellt, sofern sie/er nicht selbst diese Aufgabe wahrnimmt.

(3) Der Krisenstab gliedert sich in der Regel wie folgt:

· Leiter/in des Krisenstabes,
· Leiter/in der Koordinierungsgruppe Krisenstab mit der Koordinierungsgruppe (KGS),
· Zuständige/r für die Bürgerinformation und Medienarbeit (Fachdienst 903),
· Mitglieder des Krisenstabes.
(4) Als Mitglieder des Krisenstabes wirken regelmäßig die entscheidungsbefugten Vertreterinnen/Vertreter der für die Aufgabenerledigung notwendigen Organisationsabereiche der Kreisverwaltung mit (in der Regel Dezernent oder Fachdienstleitung, aber auch ggfls. Dritte). Hierzu gehören in der Regel die Bereiche Sicherheit und Ordnung, Katastrophenschutz, Gesundheit, Umwelt, Soziales und Polizei.

(5) Die Mitglieder können lageabhängig um weitere Vertreterinnen/Vertreter ergänzt werden.

(6) Die Umsetzung der Entscheidungen des Krisenstabes erfolgt in der Organisationsstruktur der Kreisverwaltung bzw. der beteiligten Behörden.

(7) Entscheidungen werden von den Mitgliedern des Krisenstabes herbeigeführt. Bei unterschiedlichen Auffassungen der Stabsmitglieder oder bei Entscheidungen von grundsätzlicher Bedeutung entscheidet die/der Hauptverwaltungsbeamte/in als Leiter/in des Krisenstabes oder eine von ihr/ihm für diese Aufgabe benannte Person.

3
Einberufung und Beendigung der Arbeit des Krisenstabes
(1) Der Krisenstab) wird von dem/der HVB, seiner/m allgemeinen Vertreter/in oder einer sonstigen dazu benannten Person einberufen. Diese/r entscheidet auch über die Beendigung der Tätigkeit.

(2) Die Leitstelle alarmiert den Krisenstab gemäß gesonderter Anweisung. Hiefür sind der Leitstelle sämtliche Verbindungsdaten der Führungskräfte der Verwaltung laufend aktualisiert zur Verfügung zu stellen. Der Krisenstab tritt soweit nicht durch die KGS im Einzelnen anders geregelt im Raum 208 des Kreishauses Hildesheim zusammen und ist nach seiner Einberufung über die Koordinierungsgruppe zu erreichen.
4
Besondere Aufgaben der Koordinierungsgruppe
(1) Die KGS ist zuständig für die personelle und organisatorische Arbeitsfähigkeit des Krisenstabes.
(2) Der/dem Leiter/in der KGS obliegt die Geschäftsführung. Sie/Er ist verantwortlich für die Sicherstellung des Arbeitsablaufes des Krisenstabes. Dazu kann sie/er auf alle Organisationseinheiten der Kreisverwaltung zur fachlichen und personellen Unterstützung zurückgreifen und hat dementsprechende Weisungsrechte.

5
Dokumentation / Datenschutz/ Öffentlichkeitsarbeit

(1) Im Tagebuch sind die relevanten Informationen, Entscheidungen, Maßnahmen und Anordnungen aus dem Krisenstab in zeitlicher Reihenfolge festzuhalten. Für die Führung des Tagebuches ist die KGS zuständig. Ihr sind alle Informationen durch die Mitglieder zur Verfügung zu stellen.

(2) Aufzeichnungen, die Personen bezogene Daten enthalten und/oder bei denen es durch eine Veröffentlichung zu Störungen der Stabsarbeit kommen kann, sind vertraulich zu behandeln und entsprechend zu kennzeichnen.

(3) Die gesamte Öffentlichkeitsarbeit wird durch der/dem Zuständigen für die Bürgerinformation und Medienarbeit (Fachdienst 903) koordiniert. Inhalt und Art von Veröffentlichungen sind innerhalb des Krisenstabes und bei Bedarf mit anderen betroffenen Stellen abzustimmen

8 
Sonstige Regelungen
(1) Die/der Leiter/in des Krisenstabes, soweit die/der HVB die Position nicht selbst wahrnimmt, sowie die/der Leiter/in der KGS werden gesondert durch die/den HVB berufen.

(2) Für die Zeit des Einsatzes sind die Mitglieder von ihren dienstlichen Aufgaben freigestellt.

(3) Die Regelungen der allgemeinen Stabsdienstordnung gelten analog.

(4) Für die Arbeit des Krisenstabes können bei Bedarf die Hinweise zur Bildung von Stäben der administrativ-operativen Komponente (Verwaltungsstäbe – VwS) herangezogen werden.

9 Inkrafttreten
Diese besondere Stabsdienstordnung tritt zum 01.08.2011 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Stabsdienstordnung Stabsgruppe „Besondere Ereignisse“ (SBE) außer Kraft.

Hildesheim, 28. Juli 2011
Der Landrat

Reiner Wegner

Anmerkung

Personelle Besetzung der Kerngruppe (Stand Juli 2011):

· Leiter des Krisenstabes Landrat Reiner Wegner

· Leiter der Koordinierungsgruppe Krisenstab (KGS) Referent Olaf Levonen

· Zuständiger für die Bürgerinformation und Medienarbeit Pressesprecher Hans-Albert Lönneker
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